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ÜBERBAUUNGSORDNUNG 
VORDERE LORRAINE 

ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Wirkungsbereich 

Die Vorschriften gelten für das im Ueberbauungsplan 
umrandete Gebiet. 

Art. 2 

Stellung zur baurechtlichen 
Grundordnung 

Die Schutzplanung Lorraine wird innerhalb des Wir¬ 
kungsbereichs der Ueberbauungsordnung durch neue Vor¬ 
schriften ersetzt. Hiervon ausgenommen sind die Vor¬ 
schriften geschützter und erhaltenswerter Bauten. So¬ 
weit der Ueberbauungsplan und die Ueberbauungsvor- 
schriften nichts anderes bestimmen, gilt die bau¬ 
rechtliche Grundordnung der Stadt Bern. 

Art. 3 

Baulinien 

Alle bestehenden Baulinien im Wirkungsbereich sind 
aufgehoben. 

Standort und Grösse der Gebäude werden durch Baufel¬ 
der bestimmt. Die Baufelder werden durch Baulinien 
gemäss Abs. 3-5 umschrieben. 

Gestaltungsbaulinien definieren die Gebäudeflucht, an 
die angebaut werden muss. 

Rückwärtige und seitliche Baulinien begrenzen die Ge¬ 
bäude. Sie gehen den Vorschriften über die Grenz- und 
Gebäudeabstände vor. 

Im Erdgeschoss dürfen Arkaden geschaffen werden. Das 
Niveau ist der angrenzenden öffentlichen Verkehrsan¬ 
lage anzupassen. Die Durchgangshöhe hat mind. 3.00 m 
zu betragen. 

Art. 4 

Geschosszahl Gebäudehöhe 

In der Freifläche d wird die zulässige Gebäudehöhe 
durch die Höhenkote im Plan bestimmt. Innerhalb die¬ 
ser Masse ist die Geschosszahl frei. 

Art. 5 

Bauverbotsf lächen 

In den Bauverbotsflächen ist die Erstellung baube- 
willigungspflichtiger ober- und unterirdischer Bauten 
und Anlagen (inklusive Verkehrsflächen) untersagt. 

Von dieser Regelung ausgenommen sind offene Balkone, 
Terrassen sowie Wintergärten nach Artikel 16 der Vor¬ 
schriften zum Bauklassenplan. 

Im Baufeld zwischen Randweg und Jurastrasse ist ein 
Hof so vorzusehen, dass der Neubau ein gegen das Haus 
Jurastrasse 5 offenes U bildet. Der Hof muss die 
Bedingungen von Abs. 1 einhalten und mindestens 
125 m2 gross sein. 

Art. 6 

Begrünungspflicht für Flac h- 
d ä c h e r 

Flachdächer sind extensiv zu begrünen. Partiell 
zulässig sind' Hartbereiche zur Schaffung von Aussen- 
sitzplätzen und begehbaren Terrassen, Treppenhaus- 
und Liftaufbauten sowie Demonstrationsanlagen und 
Anlagen zur Energiegewinnung. 

Art. 7 

Geschützte Bauten 

Für die geschützten Bauten gelten die Sonderbauvor¬ 
schriften zum Ueberbauungsplan "Schutzplanung Lor¬ 
raine" . 

2 
Bauliche Veränderungen unterliegen der Baubewilli¬ 
gungspflicht . 

Art. 8 

Erhaltenswerte Bauten 

Für die erhaltenswerten Gebäude gelten die SoncLerbau- 
Vorschriften zum Ueberbauungsplan "Schutzplanung Lor- 
rame" . 

2 
Bauliche Veränderungen unterliegen der Baubewilli- 
gungspflicht. 

Art. 9 

Baumschutz 

1 
Für den Baumschutz gelten im Wirkungsbereich der 
Ueberbauungsordnung Art. 78 und 83 der Bauordnung der 
Stadt Bern vom 20. Mai 1979. 

2 
Die im Ueberbauungsplan bezeichneten, besonders 
schutzwürdigen Bäume dürfen weder beschädigt, gefällt 
noch durch bauliche oder andere Massnahmen in ihrer 
Umgebung beeinträchtigt werden. Ihre Lebensbedingun¬ 
gen sind ferner im Kronentraufebereich zu verbessern 
(z.B. Entfernen von Hartbelägen und dgl.). Im Falle 
eines Absterbens sind sie am gleichen Standort durch 
eine gleichwertige Anpflanzung zu ersetzen. 

Die im Ueberbauungsplan bezeichneten Baumneupflanzun¬ 
gen sind bei Ausführung des Bauvorhabens nach Massga¬ 
be des Umgebungsgestaltungsplanes (Baumart, Standort¬ 
kriterien etc.) vorzunehmen. 

4 
Das Kapprecht sowie die zivilrechtlichen Pflanzab¬ 
stände (Art. 687/688 ZGB und Art. 79 lit e EGzZGB) 
sind aufgehoben. 

Art. 10 

Entwidmung 

Die im Plan bezeichnete Fläche wird entwidmet. 

Art. 11 

Erschliessung 
Schliessung 

und Detailer 

Einfahrt und Ausfahrt zur zentralen Einstellhalle und 
zur Einstellhalle der Wohngebäude befinden sich an 
der im Plan bezeichneten Stelle. 

Die Parkierung darf unter der Jurastrasse und unter 
dem Fussgängerbereich in südlicher Fortsetzung zur 
Jurastrasse angeordnet werden. 

Die neue Detailerschliessung wird von der Einwohner¬ 
gemeinde Bern erstellt. Für diese Neuanlage wird das 
Enteignungsrecht erteilt. 

Der Strassenbelag der neuen Detailerschliessungs- 
strasse des südlichen Randwegs bis und mit Wendeham¬ 
mer wird versickerungsf ähig ausgebildet (befahrbare 
Grünfläche oder Schotterbelag). 

Art. 12 

Öffentliche Fussgängerbe¬ 
reiche und Gärten 

Der Ueberbauungsplan legt neue Anlagen fest. Die De¬ 
tailgestaltung von Fussgängerflächen und Gärten ist im 
Rahmen des Baubewilligungsverfahrens in einem Umge- 
bungsgestaltungsplan nachzuweisen. 

Art. 13 

Lärmschutz 

Es gilt die Empfindlichkeitsstufe II gemäss Lärm¬ 
schutz Verordnung . 

Art. 14 

Inkraf tsetzung 

Die Ueberbauungsordnung tritt mit ihrer Genehmigung 
durch die Kantonale Baudirektion in Kraft. 
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Der Nutzungszonenplan von 1976 und der Bauklassenplan von 

1989 werden wie folgt geändert : Die im Wirkungsbereich liegenden, 

heute der Freifläche Fd zugeteilten Parzellen, werden der Wohnzone 

Wb und der Bauklasse 4 zugeteilt. 

Legende : 

Wirkungsbereich 

Wohnzone Wb gemäss NZP 

Bauklasse 4 gemäss BKP 

Empfindlichkeitsstufe II gemäss LSV 
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